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Situationsanalyse Tourismusdestination

Für das Projekt xy möchten wir Ihre Destination besser kennenlernen. Hierfür benötigen wir einige Angaben zur Destination sowie zum weiteren Umfeld. Wir möchten wissen, was bisher bereits angegangen wurde bzw. warum etwas nicht gemacht wurde. Ziel ist es, auf Bestehendem aufbauen zu können und zu vermeiden, dass bereits getätigte Arbeiten wiederholt werden.

Gehen Sie bitte die nachfolgende Liste sorgfältig durch. Beantworten Sie die Fragen so gut wie möglich und stellen Sie vorhandene Unterlagen und Informationen zusammen, die relevant für das Projekt sein könnten. Je mehr wertvolle Informationen wir von Ihnen bekommen, desto besser können wir Sie mit individuellen Hub-Lösungen unterstützen. Senden Sie das ausgefüllte Dokument und alle Unterlagen per E-Mail an xy@xy.ch oder per Post an xy.




1. Teil: Facts & Figures
Beantworten Sie bitte die nachfolgenden Fragen.
Wenn immer möglich, sollen die aktuellen Zahlen (idealerweise vom Jahr xy) aufgeführt werden. Geben Sie bitte jeweils an, von welchem Jahr die erwähnten Zahlen stammen.


a. Welche Dörfer und Gemeinden gehören zur Destination?


b. Wie viele Einwohner hat die Destination zurzeit?


c. Wie sieht die Entwicklung der Anzahl Einwohner innerhalb der Destination der letzten 5 Jahre aus? (Angabe auch mittels Tabelle/Grafik in der Beilage möglich)


d. Wie gross ist die Fläche der Destination?


e. Wie viele Hotels und weitere Übernachtungsbetriebe gibt es in der Destination? (Zahlen bitte nach Gemeinden/Ortschaften aufgliedern und anhand Kategorien angeben: Hotels nach Klassifikation, Ferienwohnungen (kommerziell und von Eigentümern genutzt), Gruppenhäuser, Campingplätze etc.) 


f. Wie viele Hotelbetten/-zimmer und weitere Übernachtungsbetten gibt es in der Destination? (Zahlen bitte nach Gemeinden/Ortschaften und anhand Kategorien aufführen)


g. Wie sehen die Übernachtungszahlen in der Destination für das letzte Jahr gesamthaft und pro Monat aus? (Zahlen bitte nach Gemeinden/Ortschaften und anhand Kategorien aufführen, Angaben auch mittels Tabelle/Grafik in der Beilage möglich)


h. Wie sieht die Auslastung der Hotels und der weiteren Übernachtungsbetrieben in der Destination für das letzte Jahr gesamthaft und pro Monat aus? (Zahlen bitte nach Gemeinden/Ortschaften und anhand Kategorien aufführen, Angaben auch mittels Tabelle/Grafik möglich)


i. Wie viele Tagesgäste (nicht in der eigenen Destination übernachtende Gäste) gibt es verteilt über das Jahr in der Destination? (Konkrete Zahlen oder eigene Schätzung)


j. Wie gross ist das jährliche Budget der DMO/Tourismusorganisation?


k. Beschreiben Sie die Entwicklung des touristischen Angebotes/der touristischen Infrastrukturen/der Attraktionen in den letzten Jahren?


l. Welche Dienstleistungen werden in der Ortschaft des am Projekt teilnehmenden Hotels und in der Destination aktuell (noch) angeboten? (Z.B. Post, Apotheke, Lebensmittelladen, Kulturzentrum)



→ Bitte legen Sie die letzten zwei, drei Geschäftsberichte und allfällige weitere Unterlagen bei.



2. Teil: Vorhaben, Projekte Destination
Berichten Sie mehr über die Situation der Destination allein betrachtet sowie im Kontext der Region.

a. Gibt es Bedürfnisse der Gäste, Einheimischen oder Angestellten der Betriebe, die in der Destination zurzeit (noch) nicht befriedigt werden können?


b. Gibt es Visionen, Ideen für die Weiterentwicklung deiner Destination (allgemein und touristisch)?


c. Bestehen bereits (Machbarkeits-)Studien für die Destination?


d. Gibt es Projekte in Bezug auf den demografischen und strukturellen Wandel sowie der Attraktivitätssteigerung für die Destination, die in Planung sind oder die in nächster Zeit bzw. momentan umgesetzt werden?


e. Gibt es Vorhaben, die in den letzten Jahren nicht umgesetzt wurden? Wenn ja, was waren die Gründe dafür?



→ Bitte legen Sie allfällige Unterlagen bei.



3. Teil: Übergeordnete Projekte und Studien
Berichten Sie mehr über die Situation in der Region.

a. Gibt es Bedürfnisse der Gäste, Einheimischen oder Angestellten der Betriebe, welche die Region nicht erfüllen kann?


b. Gibt es Visionen, Ideen für die Weiterentwicklung der Region?


c. Sind dir (Machbarkeits-)Studien, Strategien, Masterpläne der Region bekannt?


d. Sind dir Projekte der Region bekannt, die in Planung sind oder die in nächster Zeit bzw. momentan umgesetzt werden?


e. Sind dir Vorhaben der Region bekannt, die nicht umgesetzt wurden? Wenn ja, weisst du, was die Gründe hierfür waren?


→ Bitte legen Sie allfällige Unterlagen bei.
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